


Stiftsschreiber 

 2 

 

 

 

 

 

Halleluja! Halleluja ! 

Endlich ist der Winter vergangen, der Frühling meldet sich mit 

ersten Anzeichen. Die Natur blüht auf und wir Menschen freuen uns 

über die neu erwachten Lebenskräfte bei Menschen und Tieren. Wir 

erwarten das große Fest des ersten Sonntages nach dem ersten Voll-

mond nach dem Frühlingspunkt, oder einfacher gesagt: wir erwarten 

die Feier des Osterfestes. Aber gerade in diesem Jahr konnten wir 

erfahren, dass vor dem Frühling der Winter kommt, dass vor dem 

Fest der Auferstehung erst der Tod sein muss. Und das gefällt uns 

doch allen nicht. Gerne hätten wir Auferstehung ohne vorheriges 

Sterben. Deshalb versuchen die Menschen heute, den Tod möglichst 

zu tabuisieren, ihn aus unserem Bewusstsein verbannen. Doch insge-

heim wissen wir: dass das nicht geht. 

Wer leben will wie Gott auf dieser 
Erde, muss sterben wie ein Wei-
zenkorn… , so singen wir in einem Lied. 

Und dieses Sterben ist nicht nur einfach 

ein sinnloses Ende des Lebens, sondern 

ein bewusstes sich selbst, sein Leben 

und seine Lebenskräfte verschenken für 

und an andere. Das lernen und üben wir 

in den heiligen 40 Tagen der 

Vorbereitung, der österlichen Buß- oder 

Fastenzeit. Für uns geht es nicht nur 

darum, uns beim Essen oder Trinken, 

beim Rauchen oder beim 

Fernsehkonsum etwas einzuschränken, 

sondern das ersparte an Zeit oder Kraft, 

an Geld oder Energie für andere 

Menschen, und damit auch für Gott 

einzusetzen. So lernen wir, dass wahre  
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Freiheit VON etwas, sondern FÜR etwas heißt. So geben uns diese 
heiligen 40 Tage die Möglichkeit, nicht nur das lebenslängliche Ster-
ben einzuüben, sondern uns auf das Fest der Auferstehung gut 
vorzubereiten. Auch – 
und in nochmals 
komprimierter Weise 
in der Karwoche – 
dürfen wir den Weg 
der Hingabe mit Jesus 
gehen, damit wir dann 
mit IHM zusammen 
die Festtage seines 
neuen Lebens, seines 
Lebens in Gott 
mitfeiern können. 
Ich wünsche allen eine gesegnete Osterzeit  

                                      PGR Brigitte Ottlinger 

 

Wie sie uns erreichen können:   
Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 
 C. Lassen 0157/79306139 
Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 
Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 
(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 
E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  
Homepage www.kirche-stift.de 
Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  
Kto.Nr.: 200 702 000 BLZ: 494 900 70  

Volksbank B.O.-Herford eG 
 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 
 A. Nentwig  05223/71777 
Kindergarten Stift Quernheim Leiterin T. Engelbrecht 05223/71689 
Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 
Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 
Jugendreferenten Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 
Redaktion Stiftschreiber I. Brinkmann 05223/79761 
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Das Presbyterium lädt ein: 

Osterfrühstück am Ostersonntag! 

Nach der sehr positiven Resonanz in den vergangenen Jahren lädt das 

Presbyterium der Kirchengemeinde Stift Quernheim auch in diesem 

Jahr am Ostersonntag alle Gemeindeglieder zu einem gemeinsamen 

Osterfrühstück um 9.00 Uhr in das Gemeindehaus ein. Im Anschluss 

an das Frühstück findet um 10.30 Uhr ein Familiengottesdienst zum 

Osterfest in der Stiftskirche statt. 

 

Sammlung Diakonie und Caritas! 

Unter dem Motto „von Mensch zu Mensch“ wurde im vergangenen 

Jahr die Adventssammlung der Diakonie und der Caritas durchgeführt. 

In der Zeit vom 17. November bis zum 8. Dezember waren wieder 

viele ehrenamtliche Sammler und Sammlerinnen unterwegs, um 

Spenden zu sammeln. Die Diakoniesammlung erbrachte einen Betrag 

in Höhe von 1.864,00. Für die Arbeit der Caritas wurden 2.060,50 

Euro gegeben. 

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern für die Gaben und hof-

fen auch in diesem Jahr weiterhin auf Ihre Unterstützung. 

 

Anmeldetermine zur Aufnahme in den kirchlichen Unterricht: 

An folgenden Tagen findet im Gemeindebüro der Ev. Kirchengemein-

de Stift Quernheim die Anmeldung der neuen Konfirmanden statt. 

Zum Unterricht angemeldet werden sollten die Kinder, die das 7. Jahr 

die Schule besuchen. (Jg. 99/00).  
 

Montag, 18. März 2013    8.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 21. März 2013  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Freitag, 22. März 2013    8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Bitte das Anmeldeformular aus dem Gemeindebrief ausfüllen und 

zusammen mit dem Familienstammbuch oder der Taufurkunde zur 

Anmeldung ins Gemeindebüro mitbringen. 
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Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen  
So lautet das Motto des diesjährigen 

Weltgebetstages, der von Christinnen aus Frank-

reich vorbereitet wurde.  

Frauen der evangelischen und katholischen 

Kirchengemeinden Kirchlengern und Stift 

Quernheim laden herzlich ein zum ökume-

nischen Gottesdienst zum Weltgebetstag am 

Freitag, 1. März 

um 19.00 Uhr 

in der katholischen Kirche Stift Quernheim 

Nach dem Gottesdienst sind alle Besucherinnen noch zu einem klei-

nen Imbiss in das Gemeindehaus eingeladen! 

La France – ein Land von rund 62 Mio. elegant gekleideten, freiheitslie-

benden Lebenskünstlerinnen und -künstlern, die ihr „vie en rose“ bei Ak-

kordeonmusik unterm Eiffelturm genießen. Soweit das Klischee. Dass 

Frankreich allerdings sehr viel mehr ist als Paris, Haute Couture, Rotwein 

und Baguette, das wissen alle, die sich einmal näher mit unserem Nach-

barland befasst haben. Gelegenheiten dazu bieten seit der dt.-frz. Aussöh-

nung nach 1945 tausende von Städte-, Kirchen- und Schulpartnerschaften. 

Gemeinsam spielen beide Länder in der EU Vorreiterrollen und Frank-

reich ist heute der wichtigste Markt für deutsche Produkte. Im Jahr 2013 

kommt der Weltgebetstag (WGT) von Christinnen aus unserem Nachbar-

land, mit dem uns viel verbindet und wo es doch Neues zu entdecken gibt.  

Frankreich ist mit seinen mehr als 540.000 km² eines der größten Länder 

Europas. Seine landschaftliche Vielfalt reicht von hohen Gebirgsketten 

und dem Mont Blanc (mit 4.810 m höchster Berg der Alpen) über sanfte 

Hügellandschaften und Flusstäler von Seine, Loire und Rhône bis zur 

Küste – sei sie wild wie in der Bretagne oder mondän wie an der Côte d 

’Azur. In Frankreich, wo zwischen 50 und 88 % der Bevölkerung rö-

misch-katholisch sind, ist die strikte Trennung zwischen Staat und Religi-

on in der Verfassung verankert. Das Land, dessen Kirche sich einst stolz 

als „älteste Tochter Roms“ pries, gilt seit 1905 als Modell für einen laizis-

tischen Staat. Sehnsüchtig blickt manche Frau aus anderen Ländern auf 

die Französinnen, die dank gut ausgebauter staatlicher Kinderbetreuung 

scheinbar mühelos Familie und Berufstätigkeit vereinbaren. Dennoch  
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bleiben Frauen in Frankreich, die durchschnittlich 18 % weniger verdie-
nen als die Männer, wirkliche Führungsposten in Politik und Wirtschaft 
oft verwehrt. Schwer haben es häufig auch die Zugezogenen, meist aus 
den ehemaligen frz. Kolonien in Nord- und Westafrika stammend, von 
denen viele am Rande der Großstädte, in der sog. banlieue, leben. Ihr 

Anteil an der Bevölkerung lag 2005 bei 
8,1 %. Geschätzte 200.000 bis 400.000 
sogenannte Illegale leben in Frankreich. 
Spätestens seit in Paris zwei Kirchen von 
„sans-papiers“ (Menschen „ohne Papiere“) 
besetzt wurden, ist ihre Situation in der 
französischen Öffentlichkeit Thema.  
Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen 
und plötzlich „fremd“ zu sein? Wie 
können wir „Fremde“ bei uns will-
kommen heißen? Der WGT 2013 liefert 
dazu biblische Impulse und Frauen teilen 
ihre guten und schwierigen Zu-
wanderungsgeschichten mit uns. Mutig 
konfrontiert uns dieser Weltgebetstag so 

auch mit den gesellschaftlichen Bedingungen in unserer „Festung Euro-
pa“, in der oft nicht gilt, wozu Jesus Christus aufruft: „Ich war fremd und 
ihr habt mich aufgenommen“.  
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… im Advent unterwegs… 
Am 3. Dezember fiel der Startschuss für ein neues Angebot unserer 
Kirchengemeinde. 18 Mal wurden wir eingeladen zu einem gemütli-
chen Beisammensein in der Vorweihnachtszeit. Es ging von Kloster-
bauerschaft nach Rehmerloh, vom Maienhaupt zum Reinkenort ; von 
der Feuerwehr zum Alttracktorenverein, und von der Senioren-
residenz 
zur Grund-
schule. 
Und dann 
waren da 
noch die 
Gemeinde-
mitglieder, 
die uns ihre 
Garage, das 
Carport oder die Deele zur Verfügung stellten. Oftmals konnten wir 
schon von weitem erkennen, wo uns der Weg hinführte, denn die 
Zufahrten waren mit Kerzen geschmückt. Nicht zu übersehen war 
auch die Tür, das Zeichen dafür, dass wir hier heute „im Advent un-
terwegs“ sind. Überall wurden wir herzlich aufgenommen. Wir hör-
ten Adventsgeschichten, sangen Weihnachtslieder – manches Mal 
auch mit musikalischer Begleitung durch Gitarre, Keyboard  oder 
Trompete. Auch Kinderchor und Flötenkreis waren mit uns unter-
wegs. Und während wir im Schnee am Feuerkorb standen und die 
weihnachtliche Stimmung genossen, war von allen Seiten zu hören, 
dass diese Abende eine besondere Bereicherung sind. Rund 480 Teil-
nehmer an 18 Abende sprechen dafür, auch in 2013 wieder „… im 
Advent unterwegs…“ zu sein.  
Bis dahin haben wir noch Zeit, denn das neue Jahr ist gerade erst 
angefangen. Wer jedoch noch Fragen oder Anregungen hat, oder sich 
evtl. schon als Gastgeber vormerken lassen möchte, kann das natür-
lich gerne tun. Möglich ist das unter der Telefonnr. 05223/75585 – 
Kerstin Hölling. 
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Neues vom Posaunenchor  

Ganz neu ist das, was als ‚Neues vom Posaunenchor’ hier angekün-

digt wird, ja eigentlich nicht, handelt es sich doch um das seit vielen 

Jahren in Stift Quernheim, Klosterbauerschaft und Rehmerloh als 

Silvesterblasen bekannte Ereignis. So trafen sich auch am Morgen 

des Silvestertages des Jahres 2012 die Bläserinnen und Bläser des 

Posaunenchores vor dem EDEKA-Markt, um mit ihrer Musik die 

Kunden des Marktes zu erfreuen und um dabei um Spenden für die 

Palliativstation in Bünde zu bitten. Nach nahezu zweistündigem Ein-

satz war ein ansehnlicher Betrag gesammelt: 655 Euro.  

Wie in der Vergangenheit wurde dieser Betrag aufgestockt aus den 

Spenden, die der Posaunenchor bei den sonntäglichen Ge-

burtstagseinsätzen erhalten hatte, so dass vor einigen Tagen der Palli-

ativstation 2000 Euro übergeben werden konnten.  

Der Posaunenchor dankt allen Spendern, die dieses erfreuliche Er-

gebnis möglich gemacht haben. Sie können sicher sein, dass ihre 

Spenden einer segensreichen Einrichtung zugute kommen.   

Dank sagen möchten wir zudem Herrn Ramöller, der dem Posaunen-

chor den notwendigen Platz vor dem EDEKA-Markt zur Verfügung 

stellte.   

                   H. Häseler 
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Besondere  
    

für 2013 

1.3.13 
Weltgebetstag der Frauen / Thema Frankreich,  

in der katholischen Kirche in Stift Quernheim 

7.3.13 19.00 Uhr 1. Passionsandacht 

8.3.13 CVJM Jahreshauptversammlung im Rauchfang 

14.3.13 19.00 Uhr 2. Passionsandacht 

21.3.13 19.00 Uhr 3. Passionsandacht 

28.3.13 19.00 Uhr 4. Passionsandacht 

29.3.13 
15.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst  

zur Sterbestunde Jesu 

31.3.13 
9.00 Uhr Osterfrühstück und  

10.30 Uhr Familiengottesdienst 

7.4.13 99tes Jahresfest der Frauenhilfe 

14.4.13 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

28.4.13 Konfirmation 

9.5.13 
Himmelfahrtsgottesdienst in Randringhausen,  

beim Kurhaus Wilmsmeier 

11.5.13 10.00 – 13.00 Uhr Kleidersammlung Bethel 

26.5.13 10.30 Uhr Vorstellung der neuen Konfirmanden 

2.6.13 111jähriges Jubiläum Posaunenchor 

9.6.13 Diamantene und Eiserne Konfirmation 

15.6.13 17.00 Uhr Gottesdienst beim Alttraktorenfest 

23.6.13 18.00 Uhr Anstiften zum Singen 

7.7.13 Goldene Konfirmation 

14.7.13 Gottesdienst unter den Bäumen mit Gemeindefest 

21.7.13 bis 

1.09.13 

Sommerferien  

Beginn der Gottesdienste jeweils 10.30 Uhr 

11.8.13 Abschlussgottesdienst der Ferienspiele 

21.9.13 Flohmarkt am Rauchfang 

25.9.13 15.00 Uhr Altenabendmahl 
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29.9.13 Silberne Konfirmation 

6.10.13 Erntedankgottesdienst 

21.10.13 bis 

24.10.13 
Konfirmandenfahrt zum Schwanberg 

17.11.13 Anstiften zum Erinnern 

22.11.13 Gesamtmitarbeiterkreis mit Jahresplanung 2014 

1.12.13 Familiengottesdienst mit der Krabbelgruppe 

2.12.13 Beginn „Im Advent Unterwegs“ 

5.-6.12.13 Weihnachtsmarkt 

11.12.13 Frauenhilfe Weihnachtsfeier 

13.12. Mitarbeiter Weihnachtsfeier 

24.12.13 
Weihnachtsgottesdienste  

um 15.00, 16.30, 18.00 und 23.00 Uhr 

 

������������� 
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PASSIONSANDACHTEN, KARFREITAG und OSTERN 2013 
 

Passionsandachten jeweils donnerstags um 19.00 Uhr: 

07.03.13 mit dem Kirchenchor 

14.03.13 mit dem Posaunenchor 

21.03.13 mit dem Flötenkreis 

28.03.13 Gründonnerstag / Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Karfreitag:  Gottesdienst um 15.00 Uhr mit dem Kirchenchor 

 
Ostersonntag um 10.30 Uhr 

Am Ostersonntag feiern wir um 10.30 Uhr einen Familiengottes-

dienst mit Taufe, der von dem Posaunenchor und dem Eventchor 

ausgestaltet wird. Nach dem Gottesdienst findet das traditionelle Os-

tereiersuchen für alle Kinder rund um die Kirche statt. 

Vor dem Gottesdienst lädt die Kirchengemeinde um 9.00 Uhr zu ei-

nem gemeinsamen Frühstück in das Gemeindehaus ein. 
 

Ostermontag um 9.45 Uhr  

Am Ostermontag feiern wir um 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl und dem Kirchenchor 
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Fasten und Meditation in der Passionszeit 

im Lukas-Krankenhaus Bünde 
Inzwischen ist es ja schon Tradition: Auch in dieser Passionszeit 
lädt die Seelsorge am Lukas-Krankenhaus Bünde wieder dazu ein, 
durch Fasten und Meditation zur Ruhe zu kommen, sich von über-
flüssigem Ballast zu trennen und sich so auf die Kar- und Ostertage 
vorzubereiten. 
Als Art des Fastens wird ein Saftfasten nach Buchinger vorgeschla-
gen, das nach den Erfahrungen der letzten Jahre von den meisten 
Menschen gut vertragen wird.  Bei den abendlichen Treffen (täglich 
von 19.30 – 21.30 Uhr) gibt es in diesem Jahr neben dem Erfah-
rungsaustausch und Informationen zum Fasten auch Impulse zum 
Weiterdenken.  
Anschließend besteht die Möglichkeit zur Meditation. Diese fördert 
das Gespür für sich selber und hilft, die körperlichen und seelischen 
Prozesse und Bedürfnisse während des Fastens bewusster wahr-
zunehmen. Geistlich ist sie eine Möglichkeit, den eigenen Glauben 
ganzheitlicher zu leben – eine Übung, sich im Alltag der Gegenwart 
Gottes mit allen Sinnen zu öffnen. 
Voraussetzung für diese Woche ist eine gewisse gesundheitliche 
Stabilität und die Bereitschaft, sich den Herausforderungen des 
Fastens zu stellen. 
Alle Veranstaltungen finden in der Kapelle des Lukas-Krankenhauses 
Bünde statt. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung kostenlos. 
 

Termine :  
• Mittwoch, den 28.2., 19.30 Uhr : Informationsabend 
• Donnerstag, den 28.2., 19.30 Uhr: Eröffnungsabend 
• Freitag, den 1.3.: Entlastungstag 
• Samstag, den 2.3.- Samstag, den 9.3.2013: Fasten 

 

Anmeldungen und Rückfragen bei Krankenhauspfarrer Hanno Paul, 
Fon: 05223-167-249, h.paul@lukas-krankenhaus.de  
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Kleidersammlung Bethel - Tragbares wird Mangelware 

Samstag, den 11. Mai von 10-13 Uhr 
Kleidersammlungen sind im Trend: Bundesweit fallen 

jährlich rund 700000 Tonnen Altkleidung an. Die 

Brockensammlung Bethel sammelt davon rund 11 000 

Tonnen jährlich. Einen Teil der gesammelten Kleidung 

verkauft sie in eigenen Sekond-Hand-Shops, der überwiegende Teil 

wird an Verwertungsfirmen verkauft. 85 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter arbeiten zurzeit in der Brockensammlung Bethel, darunter zehn 

Menschen mit Behinderung. „Die Unterstützung durch Spenden hilft 

uns dabei, diese besonderen Beschäftigungsverhältnisse aufrechterhal-

ten zu können", sagt Rüdiger Wormsbecher, Leiter der Brockensamm-

lung Bethel. 

Der Diakon hat aber leider festgestellt, dass die Qualität in den Spen-

densäcken in den vergangenen Jahren rapide abgenommen hat. „Hält 

der Trend an, sind wir auf Dauer in unserer Existenz gefährdet." Ins-

besondere der Anteil hochwertiger Ware, so Wormsbecher, sei in den 

vergangenen fünf Jahren von etwa sechs Prozent auf heute nur noch 

rund ein Prozent gesunken. Gleichzeitig nehme der „Müllanteil" stetig 

zu. Erlöse könnten karitative Kleidersammlungen nur mit guter und 

tragbarer Kleidung erzielen. „Stark verschmutzte Hosen, zerschlissene 

Hemden oder Schuhe mit aufgeklappten Sohlen kauft niemand. Diese 

Sachen verursachen enorme Kosten, allein schon durch die Entsorgung 

und ihren Transport; solche Dinge gehören, auch wenn es schwer fällt, 

in den Müll", sagt Wormsbecher. 

Weniger sei oft mehr. Darum die dringende Bitte: Vor der Spende die 

ernsthafte Qualitätsprüfung der ausgedienten Kleidung. „Sicherlich ist 

ein geeignetes Kriterium, wenn man sich vorab fragt, ob man das sel-

ber noch tragen würde." 

Anmerkung der Kirchengemeinde: 

Leider wird auch bei uns von einigen die Altkleidersammlung für Be-

thel dafür genutzt, Müll zu entsorgen (z.B. alte Teppiche…) Die Kosten 

der Entsorgung hat bei der letzten Sammlung in Stift Quernheim die 

Kirchengemeinde übernehmen müssen. 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

 

Gottesdienste: 
 

Fasten- und Osterzeit 

Dienstags 18.30 Spätschichten in Stift Quernheim 

 

28.03. Gründonnerstag 20.00 Uhr  

Hl. Messe für den Pastoralverbund in Holsen 

 

29.03. Karfreitag  15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Chris-

ti in Stift Quernheim ( Karger / Blase ) 

 

31.03. Ostersonntag – Bitte aus der aktuellen 

Tagespresse entnehmen 

01.04. Ostermontag 9.00 Uhr Hochamt in 

Kirchlengern 

 

13.04. Firmung der Firmlinge aus Holsen und Kirchlengern  

18.00 Uhr in Holsen  

 

12.05. Erstkommunion in Stift Quernheim 

 

19.05. Pfingstsonntag 9.00 Uhr Festhochamt in Stift Quernheim 

20.05. Pfingstmontag 9.00 Uhr in Kirchlengern (in Bünde ökume-

nischer Gottesdienst in der Laurentiuskirche. ) 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 
   St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 
 

Sternsinger in Kirchlengern unterwegs 
Unter dem Motto „Segen Bringen, Segen Sein“ haben sich auch in die-
sem Jahr wieder unzählige Sternsinger auf den Weg gemacht, um den 
Segen 20*C+M+B*13, „Gott segne dieses Haus“, in die Familien und 
Haushalte zu bringen. 
In der katholischen Kirchengemeinde Kirchlengern/Stift Quernheim 
begann die Aktion der Sternsinger mit einem Familiengottesdienst am 
Dreikönigstag, in dem 20 SternsingerInnen mit allen guten Wünschen 
der Gemeindemitglieder gestärkt, ausgesendet wurden.  
Am Nachmittag besuchten die Mädchen und Jungen über 50 Familien, 
um Spenden für Kinder zu sammeln. Am nächsten Tag machten sie sich 
noch einmal auf und besuchten außerdem drei Kindergärten, zwei Seni-
orenzentren und Kirchlengerns Bürgermeister Rüdiger Meier, der sich 
auch in diesem Jahr wieder die Zeit nahm, um ausführlich mit den Kin-
dern über das Sternsingerprojekt zu diskutieren und sie sehr großzügig 
zu unterstützen. 
Tansania ist das Beispielland der diesjährigen Sternsingeraktion. Nicht 
nur hier, sondern auch in vielen anderen Ländern  Afrikas  ist die medi-
zinische Versorgung ein großes Problem, denn in den meisten Ländern 
kann eben nicht mal eben schnell die Notrufnummer gewählt werden, 
da es dort weder Krankenwagen, Ärzte oder gar Krankenhäuser in der 
Nähe gibt. Treten Krankheiten oder Verletzungen auf, so passiert es 
häufig, dass die Kinder lebenslange Beeinträchtigungen in ihrer Ge-
sundheit erfahren oder gar sterben, da keine unmittelbare Hilfe erfolgt. 
Aufgrund dessen unterstützt die diesjährige Sternsingeraktion Projekte, 
die dazu beitragen, die medizinische Versorgung zu verbessern, damit  
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den Kindern Gutes widerfährt. 

Die 20 SternsingerInnen aus Kirchlengern haben mit ihren Einsatz  

1501,92 € gesammelt, die den Projekten für Kinder zu gute kommen 

werden. Darauf sind sie sehr stolz, denn es zeigt, dass Kinder etwas für 

Kinder tun können und dass sich das sehr gut anfühlt. 

 
Als Sternsinger waren unterwegs: 
Maurice Bach, Fiona Batki, Julia Böcke, Kevin Fischer, Fabian Grohmann, Niklas 

Grohmann, Lara Hesters, Jonah Holverscheid, Tobias Maiwald, Vanessa Markie-

wicz, Patricia Miels, Ricarda Miels, Anna Moschner, Joana Ottlinger, Emilia Pata-

lon, Paulina Patalon, Julia Patalon, Linus Rehder, Jan-Henrik Schmitz und Melanie 

Szok. 

 

An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 

Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unse-

rer  

3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2000).     

Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell.  

Ihr Firmenname wird dann in die Liste der Sponsoren aufgenommen.  

Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie sich an das Pfarrbüro.  

Vielen Dank! 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

 

Adolph Kolping wird 200. 

Am 8. Dezember 2013 jährt sich 

der 200. Geburtstag von Adolph 

Kolping. Grund genug für das 

Kolpingwerk und natürlich auch 

für die Kolpingsfamilie Kirch-

lengern, das "Jubiläumsjahr" in 

besonderer Art und Weise zu 

begehen. 

Auf zwei Veranstaltungen möchten wir schon jetzt hinweisen und 

herzlich dazu einladen. 

An Fronleichnam, Donnerstag 30. Mai, findet im Anschluss an die 

Prozession ein geselliges Beisammensein rund um das Gemeinde-

haus in Stift Quernheim statt. Bei dieser Gelegenheit werden wir die 

Person Adolph Kolping durch verschiedene Aktionen vorstellen. Wer 

mehr über den Sozialreformer, erfolgreichen Publizisten volksnahen 

Seelsorger und Verbandsgründer erfahren möchte ist herzlich einge-

laden.  

Als weitere Veranstaltung ist der 

Besuch des Musicals „Kolping´s 

Traum“ am 31. August geplant. Die 

Aufführung findet im Opernhaus 

Wuppertal statt. Die Kosten für Fahrt 

und Karte betragen 54,00 €. 
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Eine Anmeldung sollte bis zum 15. März bei A. Karger 05223-75495 

erfolgen. Dort erhalten Sie auch weitere Informationen oder besuchen 

Sie uns im Internet auf www.kolping-kirchlengern.de. 

Anfang des 19. Jahrhundert befindet sich ganz Europa in einem dra-

matischen Umbruch: Rasant verändern Revolution und Industrialisie-

rung die Lebenswirklichkeit der Menschen.  

1813 kommt in Kerpen der Sohn eines Schäfers zur Welt: Adolph 

Kolping. Sein Weg scheint vorgezeichnet zu sein und von den großen 

geschichtlichen Entwicklungen unberührt zu bleiben. Nach der 

Volksschule absolviert der intelligente Junge eine Lehre zum Schus-

tergesellen. Nun ist der Weg geebnet für ein beschauliches Handwer-

kerdasein - aber Kolping hat andere Pläne. 

Er macht sich als Schustergeselle gemeinsam mit seinem lebenslusti-

gen Weggefährten Karl auf den Weg in die Großstadt Köln. Hier will 

der wissbegierige Kolping ein neues Leben beginnen und dem Gesel-

lendasein den Rücken kehren. Er träumt davon Priester zu werden, 

was ihm trotz vieler Unwegbarkeiten tatsächlich gelingt. 

Nach einigen Jahren in Elberfeld kehrt Kolping als Priester nach 

Köln zurück und trifft seinen alten Freund Karl wieder. Längst ist für 

den Handwerksgesellen Karl die rauschende Ankunft von einst im 

Alptraum versunken. Die rücksichtslose Ausbeutung der profitgieri-

gen Industriegesellschaft hat ihre fatalen Spuren hinterlassen.  

Durch Karl erlebt Kolping die existentiellen Schattenseiten der neuen 

Zeit. Selbst im Aufstieg begriffen, muss er mit ansehen, wie sein 

Freund, dessen Familie und eine ganze Schicht in eine ausweglose 

Abwärtsspirale geraten. Und während sich die Ereignisse überschla-

gen, reift in Adolph Kolping eine Entscheidung ... er stellt sich dem 

Niedergang entgegen.  

Das Musical „Kolpings Traum“ bettet Stationen der außergewöhnli-

chen Biografie Adolph Kolpings in ein spannungsgeladenes Panora-

ma seiner Zeit. Mit packenden Songs, herausragenden Darstellern 

und einer fesselnden Handlung, schafft „Kolpings Traum“ einen neu-

en Blick auf einen bedeutenden Mann und seine Epoche. 
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Crêpes waren der Renner 

 

Bereits zum 27. Mal fand am 06. + 07. Dezember der Stifter Weih-

nachtsmarkt auf dem Kirchplatz in Stift Quernheim statt. Und es war 

einiges los. Neben „Stiftsburger“ und Kinderkarussell konnte man an 

den Holzbuden auch noch schnell das ein oder andere Weihnachtsge-

schenk kaufen, handgemacht versteht sich. Und auch wir vom CVJM 

Stift Quernheim waren wieder dabei. Altbewährt mit Waffeln, Kakao 

und Punsch gab es in diesem Jahr zum ersten Mal einen Crêpes-Stand. 

Angeboten wurden Crêpes in verschiedenen Variationen. „Wir kamen 

mit dem Teig anrühren kaum hinterher, so beliebt war die kleine Süßig-

keit für Zwischendurch“ erinnert sich Markus Peitzmeier vom CVJM. 

Am Freitag mussten sogar noch Zutaten nachgekauft werden.  

Natürlich gab es auch wieder etwas zu gewinnen bei der großen Tom-

bola. Etwa 800 Preise warteten darauf von ihren „Losziehern“ gewon-

nen und abgeholt zu werden. Freitagabend waren die Lose verkauft und 

auch der Hauptpreis – ein Segelflug über Stift Quernheim – gewonnen. 

Alles in allem war der Weihnachtsmarkt ein voller Erfolg und eine 

schöne Aktion. „Der Erlös von 1200,- € geht an unsere eigene Jugend-

arbeit im Rauchfang“ sagt Hendrik Pankoke, 1. Vorsitzender des CVJM 

und fügt hinzu „wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal herzlich 

bei allen Mitarbeitern und Spendern bedanken.“ 
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Tannenbaumaktion 2013 
 

 

 

Bestes Wetter, viele Helfer und gute Stimmung! 

Am Samstag 12.01.2013 fand unsere Tannenbaumaktion statt. Ca. 40 

Mitarbeiter und Teilnehmer trotzten der Kälte und sammelten die 

alten Weihnachtsbäume ein. Auf Treckern und LKW waren wir un-

terwegs, es ging kreuz und quer durch Stift Quernheim. Die vollen 

Anhänger konnten wir bei den Firmen Kölling und Lückemeier ent-

laden und uns im Rauchfang bei Kartoffelsalat und Würstchen stär-

ken und aufwärmen. 

Durch eure Mithilfe haben wir einen Spendenbetrag von 3.100 € ge-

sammelt. Das Geld wird für unseren Verein und den CVJM Kreis-

verband Bünde verwendet. 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei 

allen Spendern und Helfern bedanken. Besonderer Dank auch an 

die Fahrer und Eigentümer der Fahrzeuge, die ihr uns jedes Jahr 

kostenlos zur Verfügung stellt! 

Fotos der Tannenbaumaktion siehe Rückseite 

 

                     Das Musterhaus an der B239 
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Kinder helfen Kinder 
Beim Martin-Luther-Singen 

wurden 1.186,17 Euro 

eingenommen 

Wie in jedem Jahr - so haben auch am 10.11.2012 beim Martin-Luther-

Singen die Jungscharkinder zusammen mit den CVJM Mitarbeitern, 

aber auch ganz junge Kinder, die vor allem zusammen mit ihren Eltern 

unterwegs waren, Geld für Hilfsbedürftige Menschen gesammelt. 

Nachdem bereits mehrfach für das Projekt „Driving Doctors“ in Sierra 

Leone Geld gesammelt wurde, entschied der CVJM Stift Quernheim 

diesmal die Menschen in unserer Region wieder zu unterstützen. Da 

viele Mitarbeiter eine enge Beziehung zum Wittekindshof haben, fiel 

die Entscheidung das Geld den Kindern der Kinderheimat zukommen 

zu lassen nicht schwer. Mit insgesamt 1.186,17 Euro an Spendenein-

nahmen lag man auch ein wenig über dem Durchschnitt der vergange-

nen Jahre. 

 
Mit diesen Einnahmen haben die Kinder der Kinderheimat die Mög-

lichkeit, gemeinsam mit ihren Betreuerinnen und Betreuern in den Ur-

laub zu fahren. Ohne Spendeneinnahmen ist dies häufig nicht möglich, 

da das Taschengeld für die Bewohnerinnen und Bewohner der Witte- 
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kindshofer Wohnhäuser gesetzlich festgelegt ist. Leider bekommen 
ganz kleine Kinder gar kein Taschengeld, und auch die etwas Älteren 
haben wenig Möglichkeiten ausreichend Geld zu sparen, um einen Ur-
laub zu ermöglichen. 
Unser Dank gilt daher allen Kindern, Jugendlichen und Begleitern, die 
in Stift Quernheim, Rehmerloh und Klosterbauerschaft von Haus zu 
Haus gezogen sind und natürlich den Bürgerinnen und Bürgern, die 
nicht nur Süßigkeiten für die Kinder hatten, sondern auch die Sammel-
büchsen gut gefüllt haben. 

Der Vorstand des CVJM Stift Quernheim 
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Anne-Marie Besgen, Lisa Scheiding und Charlotte Petter sind von 

nun an auch in unserem Team, welches außerdem noch aus Corinna 

Krämer, Carolin Weber und Jana Ahlmeier besteht. 

Wenn du nun neugierig geworden bist, dann komm doch einfach mal 

vorbei. Jedes Mädel im Alter von 7-12 ist herzlich eingeladen. Wir 

treffen uns jeden Freitag von 16.30-18.30 Uhr im Rauchfang.  

Wir freuen uns auf dich! 
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Zurück aus einer 

anderen Welt 
 

Am 02.01.2013 bin ich (Markus Peitzmeier, 2.Vorsitzender des CVJM 

Stift Quernheim e.V.), zusammen mit 14 andern aus dem CVJM West-

bund Gebiet, aufgebrochen in eine andere Welt. Sierra Leone war unser 

Ziel.  

Meine Aufgabe bestand unter anderem darin, unseren Partnerverein 

YMCA Aberdeen zu besuchen und die Partnerschaftsverträge um weite-

re 5 Jahre zu verlängern. Bevor dieses geschehen konnte, standen erst 

einmal einige andere Dinge im Vordergrund. Zunächst habe ich mir ein 

umfassendes Bild von der Arbeit, die der YMCA Aberdeen in Sierra 

Leone leistet, gemacht. Der YMCA Aberdeen ist, genauso wie der 

CVJM Stift Quernheim, ein Gründungsmitglied des Projektes "Driving 

Doctors". Mittlerweile hat sich das Projekt so stark vergrößert, dass es 

sich zu einem Eigenen Verein entwickelt hat. 

Ein weiteres Projekt ist das "Stuhlprojekt". Hier können sich z.B. Ge-

meinden, Stühle für große Veranstaltungen mieten. Dieses Projekt er-

möglicht dem YMCA Aberdeen ein wirtschaftliches Standbein, mit 

dem sie ihre Arbeit finanziell unterstützen. Mehr war leider nicht zu 

erfahren, da sich mir auch die Schattenseiten einer nicht Intakten Medi-

zinischen Versorgung gezeigt haben. Denn der Mitarbeiter, der das 

Stuhlprojekt betreut hat, ist nach kurzer schwerer Krankheit im Kran-

kenhaus in Freetown an Typhus gestorben.  

Die zweite Woche meines Aufenthaltes Stand ganz unter dem Thema 

"Erholung und Kultur". So konnte ich traumhafte Strände sehen und 

Affen in ihrer unberührten Umgebung beobachten. Des Weiteren durfte 

ich das alltägliche Leben der Sierra Leonies kennenlernen. Die Fahrt in 

einem Kleinbus (9 Sitzer) mit 23 Personen, aber auch das Einkaufen in 

einer Markthalle, in der man von Stand zu Stand gezogen wird, um sein 

Geld für Holzfiguren zu lassen. Was mich sehr beeindruckte, war die 

Fahrt ins Landesinnere, um ein Dorf zu besuchen, in dem "Driving Doc-

tors" seine Arbeit verrichtete. Kennenlernen durfte ich dort viele spie- 



Stiftsschreiber 

 31 

lende Kinder, die wohl möglich ohne die lebensrettende Arbeit von 

"Driving Doctors" nicht anzutreffen gewesen wären.  
 

(Markus Peitzmeier und die Mitarbeiter des YMCA Aberdeen) 

Leider kann ich nicht alle Bilder die ich in Sierra Leone gemacht habe 

hier in den Stiftschreiber stellen, aber wir werden vom CVJM im März 

einen Sonntagnachmittag zu dem Thema Sierra Leone und Partnerschaft 

im Rauchfang veranstalten, der Genaue Termin wir auf unser Homepa-

ge (www.cvjm-stift-quernheim.de) und im Gemeindehaus aushängen.  

Zu guten Schluss möchte ich mich noch beim CVJM Stift Quernheim 

und bei der Kirchengemeinde Stift Quernheim bedanken die mir diese 

unvergesslichen 14 Tage ermöglich haben.  
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  

der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2000 Stck. 

Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 

 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate, C. Lassen, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, L. Struckmeier,  

I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.30 Uhr B.Westerholz 

� 789612 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 

� 74223 

Dienstag Wöchentl. Kirchenmäuse 9.30 Uhr  D. Wüllner 

� 757644 

 Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 

� 761803 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  R. Lindkämper 

� 71693 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  C. Worminghaus 

� 05744/1434 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 16.00 Uhr B. Schmitz 

� 72473 

 14-tägig Abendkreis 19.30 Uhr  G. Pagels  
�761831   

 14-tägig Gottesdienstvor-

bereitungskreis  

19.30 Uhr 

Anstiften  

J. Waltemate 

� 492574 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 

� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 

� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 

 

Kirchenmäuse 9.15 Uhr E. Böckelmann 

� 05744/1323 

 Monatlich Offener  

Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 

� 75466 

Samstag Wöchentl. Eventchor 10.00 Uhr 
In der Kirche 

K. Sczesni 

� 789112 
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2013 
 

Am 28. April 2013 werden um 9.45 Uhr in der Stiftskirche konfirmiert: 
 

Anne-Marie Besgen   Angelina Kohmöller 

Jan Wilhelm Busse   Jennifer Kroeger 

Linnart Busse    Daniel Müller 

Christopher Döring   Dominik Osthoff 

Janina Engelbrecht   Janina Osthoff 

Adrian Heidenreich   Charlotte Petter 

Kira Höke    Janine Sperer 

Nils Erik Könemann   Tabea Thalenhorst 

Antonia Zink 
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T a u f e n 
 

 

 

 

 

Charlotte Marie Ober-Sundermeier, Sunderhofstr. 9 

Ole Poggemeier, Klosterfeld 6 

Mia Sophie Schäfer, Rödinghauser Heide 7, Rödinghausen 

Mats Philipp Schmolke, Ahornstr. 17, Bünde 

Jona-Elia Ortmann, Stiftsfeldstr. 83 

Oskar René Paul, Klosterheide 18d 

Max Westerhold, Im Flaßsiek 54, Enger 

Schürmann Lennard Alexander, Erlangen, getauft in Stift Quernheim 

Fleischmann Sophie, Rödinghausen, getauft in Stift Quernheim 

Rutz Enrico, Kirchlengern, getauft in Bünde 

Brylewicz Adrian, aus Dünne, getauft in Bünde 

Brylewicz Anna, aus Dünne, getauft in Bünde 

Brylewicz Raissa-Santina, aus Dünne, getauft in Bünde 

Ponton Aiden Anthony, aus Kirchlengern, getauft in Bünde 

 

T r a u u n g e n  
 

 

 

 

 

Katja Renner und Thorsten, geb. Heer, Wiesenkampstr. 7 

Harry Johnen und Erika Viebrock-Johnen, Am Schäferfeld 17, Bad 

Oeynhausen 
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B e e r d i g u n g e n 
 

 

 
 

 

Frieda Hahn, geb. Sudek, Steinwiese 7 89 Jahre 

Karl-Heinz Manfred Erdmann, Schreiberweg 9 66 Jahre 

Erika Kröger, geb. Engelbrecht, Friedhofsweg  79 Jahre 

Benjamin Blase, Neue Str. 12 35 Jahre 

Ilse Höke, geb. Brauns, Ringweg 5 75 Jahre 

Gabriele Schmidt, Poststr. 6 44 Jahre 

Friedhelm Stallmann, Neue Str. 46 85 Jahre 

Frieda Kleine-Garl, geb. Dreckmeier, Mittelacker 3,  

früher: Reinkenort 118 

88 Jahre 

Hilde Koehler, geb. Schweinefuß, Arensburg 4 88 Jahre 

Lieselotte Oberbrakensiek, geb. Klußmann, Schreibergasse 5 90 Jahre 

Lisa Ramöller, Wiesenkampstr. 19,  

zuletzt: Ringstr. 11, Bünde 

89 Jahre 

Ernst Ober-Entgelmeier, Obermehner Weg 50, Lübbecke, 

früher: Quernheimer Str. 379 

99 Jahre 

Fisahn Reinhard, Kirchlengern 83 Jahre 

Molnar Elisabeth, Bünde 90 Jahre 
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01.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der katholischen Kir-

che in Stift Quernheim 

03.03.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst 

07.03. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem Kirchenchor 

10.03.   9.45 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe. Ausgestaltet wird 

der Gottesdienst von den Krabbelgruppen.  

14.03. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft 

14.03. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem Posaunenchor 

17.03. 10.30 Uhr Gottesdienst 

21.03. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem Flötenkreis 

24.03.   9.45 Uhr Gottesdienst  

28.03. 19.00 Uhr Gründonnerstag / Gottesdienst mit Abendmahl 

29.03. 15.00 Uhr Karfreitag / Gottesdienst mit dem Kirchenchor 
 

 

 

        31.03.2013 Beginn der Sommerzeit   -    Uhren um eine Stunde vorstellen         

 

31.03. 10.30 Uhr Familiengottesdienst am Ostersonntag mit Taufe, dem 

Posaunenchor und dem Eventchor.  

Im Anschluss an den Gottesdienst findet für alle Kin-

der das Ostereiersuchen rund um die Kirche statt. 

01.04   9.45 Uhr Ostermontag / Gottesdienst mit Abendmahl und 

dem Kirchenchor 

07.04.   9.45 Uhr Gottesdienst zum Jahresfest der Frauenhilfe und 

Kindergottesdienst 

11.04. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft 
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14.04. 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der Konfir-

manden und der Band „young crops“ 

21.04.   9.45 Uhr Gottesdienst 

21.04. 16.00 Uhr Frühlingskonzert des Männergesangvereins in der 

Stiftskirche 

28.04.   9.45 Uhr Konfirmation mit Abendmahl, der Band Aufatmen, 

dem Posaunenchor und Kindergottesdienst 

05.05.   9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst 

08.05 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft 

09.05.   9.30 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst bei Wilmsmeier in Rand-

ringhausen mit den Posaunenchören aus Stift 

Quernheim und Dünne 

11.05. 10.00 Uhr Kleidersammlung Bethel 

12.05.   9.45 Uhr Gottesdienst mit dem Eventchor  

19.05.   9.45 Uhr Pfingstsonntag / Gottesdienst mit dem Posaunenchor 

20.05.   9.45 Uhr Pfingstmontag / Gottesdienst mit dem Kirchenchor 

26.05. 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Begrüßung der neuen 

Konfirmanden und der Band  

02.06.   9.45 Uhr Gottesdienst anlässlich des 111jährigen Jubiläums 

des Posaunenchores mit Kindergottesdienst. Musi-

kalisch wird der Gottesdienst von dem Posaunen-

chor ausgestaltet. 

09.06.   9.45 Uhr Diamantene und Eiserne Konfirmation mit Abend-

mahl und dem Kirchenchor 

15.06 17.00 Uhr Gottesdienst beim Alttraktorenfest 
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